
Der heiße Draht
zttmMedikus

Brandenburger Arztenetz macht eigene Vorschläge zur schnellen Terminverga.be für Patienten
BRANDENBURG/H.l schlange-ste-
hen vor FachaEtpraxen, monate-
langes Warten auf einen Termin -
das soll nach dem im Koalitionsüer-
trag erklärten Willen der neuen
Bundesregierung nun wtklich
bald der Vergangenheit angehö-
ren. Der Koalitionsvertraq von
CDU-CSU und SPD
sieht küruere Wartezei-
ten für Patienten bei
Fachärzten vor. Wer
länger als vier Wochen
auf einen Termin war-
tet, soll auf Kosten der
KassenärztlicheII Verei-
dgung (I(V) in einer
Klinik behandelt wer-
den. Auf keine Gegen-
Iiebe stößt dieser heftig
kritisierte Vorschlag
beim Aütenetz Bran-
denburg an der Havel.
Die dort vertretenen
Alzte ptädieren für
eine andere Lösung,

nen drei Tagen. Routineuntersu-
MAZt Zu lhrem Ärztenetz gehörcn chungen müssen dagegen schon
65 Arzte aus det Hqvelstodt und sechs bis acht Wochen wa en,
dem Umland. Wie lange mßs bei
Ihnen ein schwer erkrankter Pa- Jemand mit akuten schwercn Rü-
tient oul einenTerminwarten? ckenschmerzen konn det nicht

hrt Z
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Zweck der Vereinsgründung.
Kein Patient sollte durch das Ras-
ter fallen. Deswegen haben wir
uns angesichts der geringen Arzte-
dichte füreine enqere Zusammen-
arbeit entschieden. Wichtig ist da-
für, dass der Patient erst zum Haus-
arzt qeht. Das ist das Prinzip des

Primärarztsystems. Pa-
tienten, die ohne Uber-
weisung zu Fachäzten
gehen, stehlen den
dringenden Fällen die
Termine.
Christoph Kloth: Beimir
in der Praxis kommt es
auch auf den Text des
Überweisungsscheins
an, Ist dort eine Frage
mit schnell abzuklären-
dem. Hintergrund for-
muliert, hat der Patient
meist binnen weniqer
Tage einen Termin. Bei
einem Anruf des AIIge-
meilmediziners bin-

Fachärztemangel und Arztenetz - Daten und Fakten

§ Landesweit fehlen nach Angaben
der Kassenärztlichen Vereinigung in
Potsdam 71 niedergelassene Arzte.
Zudem gehen viele Arzte in den
nächsten Jahren in den Ruhestand.
25,5 Prozent der Hausärzte und
16,6 Prozent der Fachärzte landes-
weit sind älter als 60lahre. Das

Durchschnittsalter aller Vertrags-
ärzte landesweit liegt bei 53 Jahren.
§ Das Ärztenetz Brandenburg an
der Havel hat sich 2009 gegründet.
ln ihm arbeiten 65 Arzte aus der
Stadt Brandenburg und den umlie-
genden Orten zusammen.lm Land

Brandenburg gibt es nach Angaben
des Vereins Agentur Deutscher
Arztenetze fü nf Zusammenschlüss,
dieser Art, in Berlin sind es acht
Netzwerke.
§ Di€ kooperierenden Medizinet
zu denen neben Fachärzten auch
Hausärzte zählen, haben sich das
Ziel gesetzt, im Sinne derVersor-
gung ihrer Patienten besser zusam
men zu arbeiten und ihre Praxisfüh
rung zu optimieren.
§ weitere lnfos über das Arztene
Brandenburg an der Havel unter
www.aerztenetz-brb.de1
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Marianne Ei.sen-
schmidt, Allgemein-
iirztin, Vorsitzende
des Ärutenetzes.

mehr vertreten sein, Wir haben
nur einen Gastroenterologen. Es
gibt insgesamt zu wenig Fach-
äIzte in Brandenburg.

Der Prrisident der Bundesilrute-
kammet Frunk Ubich
Montgomery kritisiett
den Gese.tzesvorcchlag
und. bringt eine "dring-
liche Uberweisung " ins
Spie.l.
Steffen Menzel: Er
schlägt jetzt ..das vor,
was wir im Aztenetz
seit 2009 praktizieren.
Je ernster der Ver-
dacht, etlva auf Krebs,
desto schneller muss
die Abklärurg sein. Im
Idealiall muss ein Ver-

chen mit einem Termin, soll
I(V-Senricestelle Oma Mü
dann nach Dortmund schick
Wir Arzte können uns nicht l
nen,
Steffen Menzel: Die Klinikä:

auch nicht. Dort fet
landesweit 170.

51nd d1e 65 Arute,
im Verein zusamr
atbeiten, bereits dia
vernetzt?
Marianne Eisenschrr
Das wird jetzt ki
men. Im eßten Oua
dieses Jahres sollen
35 Arzte der Arzter
GmbH vemetzt v
den. Dann können
die Befunde und A
briefe online ansehr

Kristin Menzel: Wir ha-
ben ein ,,Rotes TeIe-
fon" eingerichtet für
akute Fälle. Innerhalb
von 48 Stunden ist ein
Patient mit Verdacht
auf Verengung der
Schlagader mit Sympto-
rnatik versorgt, Ein
Tromboseverdacht ist
innerhalb von 24 Stun-
den abgeklärt. Der All-
gemeinmediziner ruft
beim Fachazt an und
verdeutlicht die Dring-
lichkeit. Oder wir ver-
schicken standardi-

SteIIen Menzel, Ge-
schdltstührcr des
Arztenetzes.

Das klingt nach (
glösemen Patienten.
Marianne Eisenschmidt: Der
tient muss natürlich einversl
den sein und eine entspreche
Erklärung unteueichnen.
AIzt kann schon im Vorfeld
Arutebdefe und Befunde lesen
Christoph Kloth: Dannist die Dn
lichkeit der Behandlung eines
chen Netzpatienten auch on
für denAIzt einzusehen,

Wdchst lhr Netz?
Steffen Menzel: Nicht stän
aber es kommen immer wi€
Arzte dazu, Im Moment ist j€

zweite Aüt in der Stadt Mitg
im Netzwerk.

Kristin Menzel: Für uns ist
schade, wenn ein Arzt nicht
Netzwerk ist, dann gibt es keir
tes Telefon. Dasist ein Nachtei
die Patienten.

lnteruiew: Marionvon Im

gleich zum Otthopij-
den kommen?
Steffen Menzel: Nein,
auch er sollte zueßt
zum Hausazt. Es kön-
nen andere Beschwer-
den sein, etwa vom Her-
zen her. Der Hausazt
sucht die
passende
Fachrich-
tung aus.
Marianne Ei-
senschmidt:
Der Patient
wird nicht
unmündig

dacht auf
Bösa igkeit
binnen Stun-
den abgeklärt sein, al-
lerspätestens aber
nach vier Wochen.
Marianne Eisenschmidt:
Die meisten Patienten
kommen zu den Fach-
äzten ohne Überwei-
sungsscheine, Seitdem
diePraxisgebühr abge-
schafft ist, glauben sie,
Uberweisungen seien
nicht mehr nötig,
steffen Menzel: Der
Überweisungszwang
war eine feine Sache.

Christoph Kloth, Or-
thopdde und Untall-
chtuury, Vize-Voßjt-
zender desVercin§,

sierte Faxe an die FachaEtpraxen.
Fakt ist, dass die vernetzten Alzte
in der Stadt Brandenburg und Um-
Iand schon jeizt die Möglichkeit
haben, ihre Patienten bei medizini-
scher Notwendigkeit innerhalb
der geforderten vier Wochen mit
Terminen zuveIsorgen.
Steffen Menzel: Wirhaben ein Ras-
ter erarbeitet: Abklarung binnen
eines Tages, einer Woche, sechs
Wochen oder eines vierteljahres.
Dringende Fälle werden binnen
Stunden, oft am gleichen Tag von
einem Fachalzt weiterbehandelt.

Wie lunktioniert lhr System? 
..

Marianne Eisenschmidt: Die Alzte
arbeiten zusammen. Das war

gemacht, aber er wird
geleitet,

Do's Dwchschnittsaite r
det Haveistdd.ter liegt
bei48 Jahrcn, zumVeL
gleich in Potsdam be-
bögt es 42 Jafue. Wel-
che Fachdrzte
brAuchte es noch in
Brandenburg?

Krjstin Menzel, Ge-
tdßchirurgin und
Vize-Vercinsvorsit-
zende- ForosrMA

Marianne Eisenschmidt: Wir sind
das Bundesland mit der qerinqs-
ten Arztedichte und einer rasant äl-
ter werdenden Bevölkerung. Es
f ehlt der Arztenachwuchs,
Kristin Menzel Rheumatologen,
Augenäüte, Kardiologen - diese
Fachrichtungen müssen noch

Laut Bundesregierung soll eine
SeNicestelle der Krankenkassen
die Termine veryeben.
Kristin MenzeL Der Voßchlag geht
völlig an der Realität vorbei, Wir
alle sind überlastet. Es gibt nur
zwei Praxen für Ultrascha ll von G e-
fäßen, also Duplex-Sonografie.
Klappt es da nicht binnenvier Wo-


